
201

Käss, W. (2021): Das Donau-Aach-System: Die Versickerung
der Oberen Donau zwischen Immendingen und Fridingen 

(Südwestdeutscher Jurakarst)

Geol. Jb., A 165: 270 S., 138 Abb., 14 Tab., 2 Anlg., 7 Taf.; Hannover 
ISBN 978-3-510-96862-68, Hardcover, 21 x 28 cm, Ladenpreis 39,90 €

Verlag Schweizerbart, Stuttgart

Der Aachquelle zugutekommende 
Was  serverluste der Donau zwischen 
Immendingen und Tuttlingen sind seit 
langem bekannt. Da zwischen den ehe-
maligen Ländern Baden und Würt-
temberg die Grenze unglückli cher -
weise so verlief, dass auf badi schem 
Gebiet die Donauversickerung und die 
Aachquelle lagen und auf württember-
gischer Seite eine wasserarme Donau 
floss, kam es zwischen ihnen ab dem 
beginnenden 19. Jh. wegen der Nut-
zung der Wasserkraft zum Streit.  Für 
die rechtliche Be hand lung des Streits 
wurden Fachleute verschiedener Wis-
senszweige ein geschaltet. Sie sollten 
klären, ob und in welchem Umfang 
ver sickerndes Donauwasser zur Aach-
quelle strömt und auch andere Karst-

wasseraustritte betroffen sind. Letztlich ist durch diese Aktivitäten das Do nau-
Aach-Gebiet zu einem einzigartigen hydrogeologischen Forschungsobjekt ge-
worden. 

Über die in einem Zeitraum von 130 Jahren  durchgeführten Forschungen 
möchte dieses Buch informieren. Der Focus liegt dabei auf der Durchführung 
von Karstwassermarkierungen  und  deren Auswertung in einer geohydraulischen  
Gesamtschau.  

Das erste von sechs Kapiteln (S. 11-17) begründet die Zielsetzung dieses Bu-
ches, fasst die Flussgeschichte der Donau seit dem Obermiozän zusammen und 
führt kurz in die Umstände der Erforschung des Donau-Aach-Gebietes ein.

Im Hinblick auf den Buchtitel wird eigentlich nicht erwartet, dass der Autor im 
zweiten Kapitel (S. 19-57) so ausführlich den erstmals von 1705 dokumentierten 
Streit um das Donauwasser darstellt. Umfänglich werden auch die ab 1897 ge-
machten zahlreichen Vorschläge zur technischen Lö sung des Streits thematisiert, 
die erst nach 1945 realisiert wurden wie ins besondere Bau eines im Jahr 1972 in 
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Betrieb gegangenen 1,8 km langen Umleitungsstollens an den schon vorher abge-
dichteten Versickerungsstellen vorbei.

Das dritte Kapitel (S. 59-129) informiert über den oberirdischen Karstformen-
schatz und Karsthöhlen des Betrachtungsgebietes sowie über die Aachquelle und 
ihre Schüttung. Aufschluss reich ist die Gegenüberstellung der Beschaffenheit 
des Wassers der Donau, der Aachquelle und anderer natürlicher und künstli-
cher Karstwasseraufschlüsse  ei nerseits und die Dokumentation der Ergebnisse 
isotopen-hydrogeologi scher Untersuchun gen andererseits. Ausführlich werden 
die aus den Messdaten gewonne nen Er kennt nisse diskutiert wie u. a. Abgrenzung 
und Größe des unterirdi schen Ein zugsgebietes der Aachquelle, die Größenord-
nung der Karstwasser neu bildung aus Niederschlägen und Zumischung von aus 
oberirdischen Ge wässern versickerndem Wasser, die jährliche Hohlraumver-
größerung im verkarsteten Malm infolge Kalklösung und die geohydraulischen 
Gegebenheiten.

Das vierte Kapitel (S. 131-199) ist signifikant für das Buch und für den Autor 
ohne Zweifel das wichtigste. Ihm kommt es darauf an, die 41 zwischen 1869 und 
2001 im Donau-Aach-Gebiet durchgeführten Markierungsversuche, an denen er 
z. T. federführend selbst beteiligt war, zu dokumentieren, sie hinsichtlich ihrer 
Aussagekraft einzuordnen und sie ggf. neu zu bewerten sowie auf den großen 
Aufwand und deren vorausgehende sorgfältige Planung aufmerksam zu machen. 
18 unterschiedliche Tracer kamen bei den Markierungen zum Einsatz, wobei der 
Fluoreszenzfarbstoff Uranin bei weitem überwog.

Das fünfte Kapitel (S. 201-207) präsentiert in einer Tabelle die wegen unter-
schiedlicher meteorologischer Versuchsbedingungen stärker streuenden mitt-
leren Abstandsgeschwindigkeiten, die aus den Ergebnissen der im vorausgehen-
den Kapitel vorgestellten Markierungsversuche abgeleitet wurden. Große Bedeu-
tung kommt den Abb. 136 und 137 zu, in denen eine Bilanz der Zu- und Abflüsse 
modellhaft für das Donau-Aach-Gebiet dargestellt wird. 

Im abschließenden sechsten Kapitel (S. 209-225) sind 280 Literaturstellen 
ge nannt. Es folgen die Anlagen 1 und 2 (S. 227-249) mit der Auflistung hydro-
meteorologischer Daten im gewässerkundlichen Jahr 1945 und der Aufstellung 
der Vollversickerungstage der Donau im Zeitraum 1884–2019. Die Tafeln I bis 
VII schließlich beinhalten neben geologischen Profilen und einer geologischen 
Übersichtskarte auch einen Karstwassergleichenplan für den Malm-Aquifer 
(leider ohne Datum) und eine Karte mit den Stellen, in die anlässlich der 41 Mar-
kierungsversuche Tracer eingespeist wurden, und den nachgewiesenen pauscha-
len Fließwegen.

Das Buch von Werner Käss ist nicht nur für Geowissenschaftler  hoch-
interessant. Trotz der vielen Informationen ist es auch für naturwissenschaftlich 
interessierte Laien verständlich geschrieben und enthält zahlreiche gut erklärende 
Abbildungen. Es ist seinen Preis wert und wird daher zum Kauf sehr empfohlen.

Benedikt Toussaint
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